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Anmerkungen

1 Wild 2009.

2 Prot. Baukollegium, 14.Sitzung, 24.10. 1930, S. 133.

3 Bericht 1949, S. 16.

4 Die Wiederentdeckung des Projekts ist das Verdienst von Fröhlich/Steinmann 1972 und dies. 1975

(Zitat); zur Ausstellung im Stadthaus von 2010/11 vgl. Verwegen - verworfen - verpasst 2010; zu Karl
Moser allgemein jetzt Oechslin/Hildebrand 2010, zu Mosers Beziehungen zur Architektur der Moderne

darin insbesondere von Moos 2010.

5 Zu Gustav Gull vgl. jetzt Gutbrod 2009.

6 Die Geschichte des Stadthaus- und vormaligen Kratzquartiers wurde 2001 in einer Ausstellung im
Baugeschichtlichen Archiv dargestellt; vgl. dazu die Begleitpublikation von Haas/Meyer/Wild 2001.

7 Guyer 1968; Baur/Stutz 1995/96; Weidmann 2000.

8 Kurz 2008.

9 INSA 10 1992; Kdm ZH N.A. I 1999; Kdm ZH N.A. 11.11 2003; Kdm ZH N.A. 10.11. 2007; Baukultur:

Altstadt 2008.

10 Dies betrifft vor allem Kdm ZH N.A. 10.0 2007; Kurz 2008; Gutbrod 2009; Wild 2009.

11 Vgl. zur Zürcher Städtebaugeschichte im untersuchten Zeitraum vor allem INSA 10 1992, S.246-291;
Eisinger 2004, S. 113-137; Kurz 2008; Weidmann 2000.

12 Zum Stadtumbau des 19.Jahrhunderts generell vgl. die Beiträge bei Fehl/Rodriguez-Lores 1985, sowie

bei dens. 1995; speziell zu den hygienischen Forderungen Rodenstein 1988; zu ästhetischen Prinzipien
des Städtebaus Ladd 1990, vor allem S. 112-116; allgemein auch Kostof 2004, vor allem S.245-305.

13 Aus der umfangreichen Literatur zu den Debatten um die Altstädte in den Jahren um 1900 vgl. den

Überblick in Choay 1997, S. 131-152; Leniaud 2002, S.259-285. Zu den Debatten im deutschsprachigen

Raum um 1900 vgl. aus der Perspektive der Denkmaltheorie Hubel 2007; Huse 1984, S. 150-160;

Speitkamp 1996, S.54-81; mehr in städtebaugeschichtlichem Kontext die Beiträge bei Fehl/RodrIguez-

Lores 1995 sowie Albers 1997, S. 119-170 passim; Ladd 1990; zu den Leitbildern dieser Debatte jetzt

vor allem die Beiträge bei Brandt/Meier 2008. In Bezug auf Italien vgl. Zucconi 1989; Vassallo 1975.

Der Begriff des «traditionalistischen» respektive «traditionalen Anpassungsneubaus» wurde von Beyme

1987 in Bezug auf den deutschen Wiederaufbau geprägt, Allgemeines zu diesem Konzept dort S. 178—182.

Zu den Zusammenhängen zwischen den Debatten der Zwischenkriegszeit und dem Wiederaufbau allgemein

Durth/Gutschow 1988, Bd.I, S.237-284. Zur ästhetischen «Homogenisierung» des Stadtbilds in

traditionalistischem Sinn vgl. jetzt vor allem Vinken 2010, insbesondere S.91-110. Der Verfasser arbeitet

an einer Dissertation über Konzepte der Stadtsanierung und Stadterhaltung in der deutschsprachigen und

italienischen Städtebaudiskussion um 1900.

14 Vgl. nebst Vinken 2010 (zu Basel und Köln) für die Schweiz vor allem die Untersuchung von Schnell
2005a zu Bern; zu den Sanierungskampagnen im nationalsozialistischen Deutschland Petz 1987; Scheck

1995, S. 114—132; zu Italien vgl. Bottini 2004. Siehe zu diesen Fragen auch unten Kap.6.4.
15 Zur Entfestigung INSA 10 1992, S. 199f.

16 Einige Hinweise zur Baugeschichte des Limmatquais in INSA 10 1992, S.364; zur Entwicklung des Lim-
matraums vor dem 19. Jahrhundert vgl. Kdm ZH N.A. I 1999, S.5-13; vgl. auch Guyer 1960.

17 INSA 10 1992, S.364 f.

18 Hauser 2000, S.79f.; ders. 2004, S.393-395; Haas/Meyer/Wild 2001, vor allem S.36f.
19 Hauser 2000, S.82f.
20 Zu Bürklis Tätigkeit allgemein vgl. Hauser 2000, S.64—73; INSA 10 1992, S.254—256.

21 Zum Neubau des Kratzquartiers allgemein INSA 10 1992, S.359f.; Haas/Meyer/Wild 2001, hier S.38f.;

zum vorherigen Bestand Kdm ZH N.A. II .II 2003, S. 117-128.

22 Haas/Meyer/Wild 2001,S.44-51.
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23 INSA 10 1992, S.412.

24 Zur Stadtumbaupraxis des 19.Jahrhunderts allgemein vgl. die Beiträge bei Fehl/Rodr(ouez-Lores 1995;

für einen Überblick vgl. ebd. Fehl 1995 sowie Albers 1997, S. 314-327; zur rechtlichen Situation vgl. das

Kapitel Enteignung bei Stübben 1907, S.362-374.
25 Vgl. Haas/Meyer/Wild 2001. Im Unterschied zum unbestrittenen Ideal Paris sind die naheliegenden

Bezüge auf deutsche Grossstädte bislang kaum je thematisiert worden.

26 Vgl. zu Luzern INSA 6 1991. S.379-382.
27 INSA 10 1992, S.412; Gutbrod 2009. S. 183-196.

28 INSA 10 1992, S.412; Zur Erhaltung des Kaufhauses in Zürich, in: SBZ, Bd. 18 (1891), S. 149 f.

29 Zur Praxis der Freilegung allgemein vgl. Borger-Keweloh 1986, S. 172-182; Ladd 1990, S. 112-116.

30 Vgl. Wild 1999, S. 161, mit Abbildung.
31 Wenner 1903, S.69.

32 Baukultur: Stadtzentrum 2008, S. 139-142.

33 Wenner 1903, S.69.

34 Zur Baugeschichte Kdm ZH N.A. III .II 2008, S.461 f.; INSA 10 1992. S.433; Wenner 1903, S.69; Stüb¬

ben 1907,S.372.
35 Fröhlich/Steinmann 1975, S.54f., mit Abbildung.
36 INSA 10 1992, S.384; Guyer 1968, S. 16.

37 INSA 10 1992, S.385,427.
38 Bericht 1938, S.60; Überblick über die in der Altstadt bestehenden Baulinien mit Angabe ihrer Festsetzung

im Sanierungsplan des Bebauungsplanbüros, ebd., S.5.

39 Zur Praxis der sukzessiven Strassenverbreiterung allgemein vgl. Stübben 1890, S.300-302.
40 Bericht 1938, S.60.

41 Wagner 1964, S.35-37; vgl. auch die Abbildung damals rechtskräftiger Baulinien in der Altstadt bei

Marti 1951, S.457

42 INSA 10 1992, S.248f.; Rebsamen 2002. S. 160.

43 Keller 1941, S.293; zitiert auch bei Marti 1951, S.425. Das Gedicht genoss offenbar schon kurz vor
1900 eine gewisse Bekanntheit in der Denkmalpflegedebatte; so wurde es in Wien beim Kampf um die

Erhaltung eines Stadttors als Beleg aufgerufen (vgl. Helfert 1897, S. 178).

44 Robida 1879, S. 100 f.; von Zürich handelt das gesamte Kap.V des Buches. Für den Hinweis auf die Person

Albert Robidas dankt der Verfasser Thomas Gnägi, Zürich.
45 Vgl. Haas/Meyer/Wild 2001, S.7.

46 Zur Erhaltung des Kaufhauses in Zürich, in: SBZ, Bd. 18 (1891), S. 149f., Zitat S. 149; zum Restaurie¬

rungsprojekt Haas/Meyer/Wild 2001, S.31.

47 Zum Projekt für das Oetenbachareal allgemein Gutbrod/Hauser 2004; Gutbrod 2009, S.215-264; zu

den weiterreichenden Planungen für die Altstadt ebd., S.264-281.
48 Zu Gustav Gull allgemein vgl. Gutbrod 2009; zusammenfassend dies.; AKL, Bd.LXV (2009), S.439; zu

Gulls Rolle als zweiter Stadtbaumeister vgl. Kurz 2000, S. 19f.

49 Gutbrod 2009, S.230-234.
50 INSA 10 1992, S.226 und 257.

51 Wenner 1899, S.245; zur zentralen Bedeutung des Verkehrs im zeitgenössischen Städtebau Albers 1997,

S.316 f; vgl. auch Stübben 1890, S.299

52 Wenner 1899, S.245.

53 Gutbrod 2009, S.215-229.

54 Gull 1905, S.53.

55 Ebd.

56 Gutbrod 2009, S.216f.
57 Ebd., S.218; vgl. Sitte 1889.

58 Für einen Überblick über die Sitte-Nachfolge vgl. die Beiträge in Zucconi 1992.

59 Premier Congrès International de l'Art Public 1898, S.10 (Teilnehmerverzeichnis); vgl. darin Stübben

1898.

60 Henrici 1904; Exemplar aus dem Nachlass von Gustav Gull in der ETH-Bibliothek, Zürich (Signatur

ETH-HDB, A 22 345).
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Vgl. Nerdinger 1990, S.21-33 und 129-159.

Vgl. Hauser 2000. S.82f. und oben Kap.2.1.
Wenner 1899, S.243 (Übersichtsplan).

Müller 2001, S. 17-19 und 145 (Anm. 46); Gutbrod 2009, S.273-282; vgl. zum Wettbewerb auch

Fröhlich/Steinmann 1975, S. 22 f.
Zur Baugeschichte Gutbrod/Hauser 2004, S.53; Gutbrod 2009, S.246-264.

Kurz 2000, S. 19f.; vgl. auch Gutbrod 2009, S.314-332.
SBZ. Bd.58 (1911), S.229-231, Zitat S.230; vgl. auch ebd., S.244-247.
INSA 10 1992, S.392.

Ebd., S.365.

Ebd.. S. 433.

Zum Wettbewerb allgemein vgl. jetzt Kurz 2008, S. 139-223, mit weiterführender Literatur.
Zusammenfassend zu den städtebaulichen Positionen ebd., S.222f.
Kurz 2008, S. 142f.; zu Klöti vgl. HLS. Bd.7 (2008), S.293.

Gutbrod 2009, S.25-27.

SBZ, Bd.57 (1911), S.56.

Zitiert nach Gutbrod 2009, S.26.

Kurz 2008, S. 144 f.
Ebd., S. 155f.; zu Bernoulli vgl. ebd., S. 142, zu Edmond Fatio vgl. AKL, Bd.XXXVII (2003), S. 190.

Zu den Teilnehmern vgl. Kurz 2008, S. 158-163.

Schlussbericht 1919, S.4.

Ebd., S.9 (Wettbewerbsprogramm).
Ebd.. S. 12 (Wettbewerbsprogramm).
Ebd.. S.8.

Ebd., S.29.

Zu den Projekten für die Altstadt im Wettbewerb «Gross-Zürich» allgemein Kurz 2008, S. 182-187.

Schlussbericht 1919, S.29 und 33.

Kurz 2008, S. 184.

Schlussbericht 1919, S.45.

Ebd., S.29 und 45^17.

Vgl. Kurz 2008, S. 197.

Vgl. Fischer 1903, vor allem S.22. Bruno Tauts Buch Die Stadtkrone, das den Begriff äusserst populär
machte - und das seinerseits zumindest einige Ideen wohl aus demselben Umfeld bezog -, erschien

dagegen erst im selben Jahr wie der Schlussbericht des Wettbewerbs (vgl. Taut 1919).

Vgl. Nerdinger 1990, S. 126.

Vgl. zum Wettbewerb SBZ, Bd.65 (1915), S.54; Bd.67 (1916), S. 18-22.
SBZ. Bd.67(1916),S.20.
Ebd., S.21.

Zur Planungsgeschichte des Zähringerdurchbruchs allgemein Bericht 1938, S.60-64, sowie Prot.SR,
Nr.2161.28.10. 1939; zum Wettbewerb SBZ. Bd.72 (1918), S.84; Bd.74 (1919), S. 118-124, 131-134,
148-150.

SBZ. Bd.72 (1918), S.84.

SBZ. Bd.74 (1919), S. 134.

Ebd., S. 124.

SBZ. Bd.74 (1919), S. 186.

Ebd., S. 189.

Prot.SR,Nr.2161,28.10. 1939.

Vgl. zu Hippenmeier Kurz 2008, S.258f., sowie die Nekrologe in: SBZ, Bd. 116 (1940), S.76f.; Werk,

Bd. 27 (1940). Werk-Chronik, S.XÜ-XV.
Vgl. zu Herter Kurz 2008, S.259f., sowie allgemein Morra-Barrelet 2000.

Zur Aufgabenteilung zwischen Hippenmeier und Herter allgemein Kurz 2008, S. 258-260.

Kurz/Morra-BarreletAVeidmann 2000, S. 118 f.
Kurz 2008, S.260.
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108 Ebd.. S.253-255; Morra-Barrelet 2000, S.49f.
109 Hippenmeier 1935.

110 Für die Nekrologe vgl. Anm. 103.

111 Vgl. Hippenmeier 1939, erschienen im Handbuch der schweizerischen Volkswirtschaft.
112 Vgl. als neueren Überblick zur Farbenbewegung mit besonderer Berücksichtigung von Zürich Haupt

2008, hier S.268, zu Zürich vor allem S.270-272; zu den Zürcher Kampagnen im Übrigen Maurer 1995;

zur Farbenbewegung grundlegend Rieger 1976.

113 Haupt 2008, S.271.

114 Ebd., S.271f. Die heute bestehende Farbfassung wurde in Teilen 1988/89 rekonstruiert (Nievergelt
1989/90, S.35-37; Kdm ZH N.A. II.II 2003, S.215).

115 Aus einem Bericht Hermann Herters an den Stadtrat, zitiert in: Dasfarbige Zürich, in: Wert, Bd. 14(1927),
S.186.

116 Haupt 2008, S.271.
117 Das farbige Zürich, in: Werk, Bd. 14 (1927), S. 186 und 2 Tafeln.
118 Zitiert nach Haupt 2008, S.270.
119 Bericht 1938, S.9.
120 GUYER 1968, S. 17f.; Wagner 1964, S.31.
121 Das Gässchen-Elend vor dem Kantonsrat, in: Volksrecht, Nr.74,28.3. 1928.

122 Kurz 2008, S.232-240.
123 Ebd., S.293-295.
124 Zu Klöti allgemein HLS, Bd.7 (2008), S.293; Kurz 2008, vor allem S.236 und 257; zu seinen eigenen

Beiträgen vgl. Klöti 1935; ders. 1940; zum Kongress des IVWS Das Wohnen, Bd. 10 (1935), Nr.9,
S.llf.

125 Das rote Zürich am Werk. Ein Rückblick auf anderthalb Jahre sozialdemokratischer Kommunalpolitik,
hrsg. v. der sozialdemokratischen Partei der Stadt Zürich, [1929], S.ll: StadtA, Zeitungsausschnitte,

Mappe Altstadtsanierung.
126 Vgl. Klöti 1940, hier S. 16.

127 Bericht Gesundheitsinspektorat 1938, S.36f.; Bericht Gesundheitsinspektorat 1944, S.20-24.
128 Herter 1929, S. 16.

129 Vgl. Kemp 1990, S. 124-126, als Beispiel aus der Städtebautheorie Schilling 1921, Tafel V.

130 Steiner 1950a.

131 Verordnung über die Wohnungspflege und Wohnungsaufsicht, zitiert bei Klöti 1935, S.201.
132 Klöti 1935, S. 200.

133 Ebd.; vgl. auch die dem Stadtrat vom Gesundheitsamt erstatteten Berichte zu den Wohnverhältnissen in der

Altstadt: Bericht Gesundheitsinspektorat 1938, Bericht Gesundheitsinspektorat 1944.

134 Bericht Gesundheitsinspektorat 1938, S.27-36.
135 Ebd., S.55-57 sowie Bericht Gesundheitsinspektorat 1944, S.51 f.
136 Zu Stadt und Hygiene allgemein Rodenstein 1988 sowie die Beiträge bei FEHL/RoDRfGUEZ-LoRES 1985,

für die Schweiz im Überblick Walter 1994, vor allem S.384-389.
137 Bericht Gesundheitsinspektorat 1938, S.6-26 und 49 (Zitat).
138 Schilling 1921, S. 129. In einem Brief an den Bauvorstand I (Jakob Baumann) vom 31.5. 1929 empfiehlt

Hermann Herter die Anschaffung des in der Stadtverwaltung offenbar bereits bekannten Buchs: StadtA,
V.G. c.31., Schachtel 527; implizite Hinweise auf Schilling auch in Bericht 1938.

139 Zu den «Auskernungen» allgemein Klöti 1935 und ders. 1940, hier S.20. Das in den dreissiger Jahren

praktizierte Vorgehen der «Auskernung» ist nicht zu verwechseln mit den in späteren Jahrzehnten

aufgekommenen, beim Baugewerbe ebenso beliebten wie bei der Denkmalpflege verpönten «Aus-» oder

«Entkernungen», bei denen lediglich die Fassaden eines Hauses erhalten bleiben, dessen Inneres aber

vollständig ersetzt wird.
140 «Aufstellung der zu erwerbenden Liegenschaften. C. Für die Schaffung von öffentlichen Spielplatzanlagen

und Innenhöfen in bestehenden Baublöcken», 29.12. 1927: StadtA, V.G. c.31., Schachtel 527.

141 Zitiert nach Brief Bauvorstand II an den Bauvorstand I, 15.11. 1934: StadtA, V.G. c.50., Schachtel 39.

Fasz. «H II h. Altstadtsanierung».
142 Brief Hermann Herter an den Bauvorstand I, 31.5. 1929: StadtA, V.G. c.31., Schachtel 527.
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143 Brief Bauvorstand II (Joachim Hefti) an den Bauvorstand I (Jakob Baumann), 15.11. 1934: StadtA, V.G.

c.50., Schachtel 39, Fasz. «H II h. Altstadtsanierung».
144 Klöti 1940, S. 16.

145 Klöti 1935, S. 199.

146 Ebd.. S. 205.

147 Vgl. den Übersichtsplan mit Einzeichnung der zu diesem Zeitpunkt in städtischem Besitz befindlichen
Häuser bei Klöti 1940, S. 17.

148 Ein guter Überblick über die Rechtssituation in Bezug auf Enteignungen bei Stübben 1907, S.362-374;
die Situation in der Schweiz war um 1930 weitgehend unverändert.

149 Bericht 1938, S. 20f.; Klöti 1935, S.203; Bericht 1949, S. 13.

150 Klöti 1935, S. 203.

151 Überblick über die bis 1940 durchgeführten Eingriffe ebd., S. 20.

152 Klöti 1940, S. 19.

153 Klöti 1935, S. 204-206; Bericht Gesundheitsinspektorat 1938, S. 59.

154 Kurz 2008, S. 260.

155 Zum Zusammenhang der Planungen allgemein Bericht 1938, S.67f.; zum Wettbewerb SBZ, Bd. 94(1929),
S. 235-241.

156 Brief Karl Moser an Stadtrat Emil Klöti, 1.2. 1927 und Antwortschreiben Klötis, 4.3. 1927: StadtA, V.G.

c.31., Schachtel 527. Mosers Studien aus diesen Jahren sind verschollen; zu den entsprechenden Studentenarbeiten

vgl. GTA. 41, Dokumentation Semester- und Diplomarbeiten, Schachtel «1925/1926».
157 Meyer 1929, Zitate S. 172; Salvisberg 1937, S. 18; Projekte: GTA, 41, Dokumentation Semester- und

Diplomarbeiten, Schachtel «1927/1928/1929».
158 Prot. Baukollegium, Amtsdauer 1928-1931, 14. Sitzung, 24.10. 1930, S. 126-140.

159 Ebd.. S. 127.

160 Ebd., S. 133.

161 Prot.SR.Nr.2161,28.10. 1939.

162 Prot. Baukollegium, Amtsdauer 1931-1934, 22.5. 1931, S.6-18; zu den Projekten Bericht 1938,S.67f.
163 Prot. SR, Nr. 500. 5.3. 1932.

164 «Begutachtung von Plänen der Stadt Zürich über Verkehrsstrassen und Stadtbebauung», undat. [verf. nach

der Besprechung vom 6.-9.6. 1932], S.7 (Hervorhebung im Original): StadtA, V.G. c.31., Schachtel 648.

165 Einer der Pläne datiert 26.1. 1933: GTA, 33-1933-1-1,-2,-3,-4.
166 Brief Stadtrat Jakob Baumann an Karl Moser und Werner Pfister, 9.1. 1933: StadtA, V.G. c.31., Schachtel

648.

167 Eine erweiterte Fassung der Abschnitte zu Karl Moser wurde bereits publiziert in Fischli 2010; vgl. auch

Fröhlich/Steinmann 1972, S. 30-33; dies. 1975, S. 74-76; zu Karl Moser allgemein Oechslin/Hildebrand
2010.

168 Karl Moser: «Bericht zu den Skizzen», zuhanden des Baukollegiums, Mai 1933: GTA, 33-1933-1.
169 Übersichtspläne der beiden Projektvarianten: GTA, 33-1933-01-10 (April 1933); -49 (Mai 1933).

170 Karl Moser: «Bericht zu den Skizzen», wie Anm. 168.

171 Prot. Baukollegium, Amtsdauer 1931-1934, 19.5. 1933, S. 162-182.

172 Ebd.. S. 165.

173 Ebd.. S. 168 f.

174 Ebd., S. 172.

175 Ebd.; vgl. auch Prot. Baukollegium, Amtsdauer 1931-1934, 22.5. 1931, S.6-18.
176 Prot. Baukollegium, Amtsdauer 1931-1934, 19.5. 1933, S. 182.

177 Vgl. die von Moser skizzierten und entsprechend beschrifteten Lösungen von Haefeli und Gull, datiert

14.6. 1933 (GTA, 33-1933-01-72 und -101), sowie Korrespondenz mit Konrad Hippenmeier, Mai/Juni
1933 (GTA, 33-1933-1).

178 Übersichtsplan, datiert 6.7. 1933: GTA, 33-1933-01-104.

179 Prot.SR, Nr.2161,28.10. 1939.

180 Ebd.

181 Prot. Baukollegium. Amtsperiode 1934-1938, 14.6. 1935, S.45-66.
182 Zum Projekt Bericht 1938, S. 61.
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183 Brief Karl Moser an Stadtrat Erwin Stirnemann, mit Bericht zuhanden des Baukollegiums, 6.6. 1935:

StadtA, V.G. c.31., Schachtel 648.

184 Prot. Baukollegium, Amtsperiode 1934-1938, 14.6. 1935, S.55,59.
185 Bericht 1938, S.5f. Zum Technischen Arbeitsdienst vgl. Müller 2001, S. 100-102; zu Hermann Fietz

(jun., 1898-1977) vgl. AKL, Bd.39 (2003), S.412.

186 Zum Sanierungsplan allgemein Bericht 1938, S.5f., mit Abbildung; «Bericht des Bebauungs- und Quar¬

tierplanbureaus der Stadt Zürich zum Fragebogen der Expertenkommission für Altstadtsanierung über die

Altstadtsanierung in Zürich», dat. 19.4. 1944, S.41: StadtA, V.B. c.59., Akten Stadtpräsident. Bauwesen,

Mappe «8. Altstadtsanierung». Als «Auskernungsplan» erstmals erwähnt und abgebildet bei Klöti 1935,

S.203 und Tafel-Bd., S.80, mit einigen geringfügigen Differenzen zur Version von 1938.

187 KLÖTI 1935, S.204.

188 Ebd.. S.208.

189 Hippenmeier 1935, S. 193.

190 Ebd., S. 195.

191 Baur 1935, S.107.
192 Vgl. Das Bürgerhaus der Stadt Zürich 1921;KdmZHIV 1939;KdmZHV 1949.

193 Vgl. Müller 2001, S. 100-102; KdmZH IV 1939, S. VII (Vorwort).
194 Dies betont etwa Baur 1938, S.36. Zu den Berner Planungen vgl. Schnell 2005a, S. 68-85, hier vor allem

S.71-75; zu Basel Vinken 2010, S. 19-110; zu Biel Bericht Biel 1936; Reinhard 1945, S. 134-144.
195 Klöti 1940, S.20; Kdm ZH N.A. III.II 2007. S.398.
196 Klöti 1940, S.20.

197 KdmZH N.A. III.II 2007, S. 162.

198 NZZ.Nr.23ll, 18.12. 1937.

199 Kdm ZH N.A. III.II 2007, S.398; ein Gestaltungsvorschlag findet sich im Städtebau-Lehrbuch des ETH-
Dozenten Friedrich Hess (Hess 1944, S.381).

200 Bericht 1938, S.95-98 (Allgemeines); sowie S.41 (Stüssihofstatt), 42 (Rindermarkt), 47f. (Münsterhof)
und 52-58 («Storchen»).
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